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Kindergeldberechtigung nach Abschluss der Schule – Besondere Anforderun-
gen für volljährige Kinder  

  
Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres wird für jedes Kind Kindergeld gewährt oder 
der Kinderfreibetrag in der Einkommensteuererklärung zum Abzug gebracht, wenn 
dies günstiger ist. „Ab Vollendung des 18. Lebensjahres gibt es das Kindergeld bzw. 
den Kinderfreibetrag jedoch nur noch, wenn besondere Anspruchsgründe vorliegen“, 
erklärt David Martens, Geschäftsführer beim Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine 
(BVL) in Berlin. Ist das Kind z.B. bei der Arbeitsagentur als arbeitsuchend gemeldet, 
befindet es sich in Berufsausbildung, leistet ein freiwilliges soziales oder ökologisches 
Jahr ab oder hat einen Bundesfreiwilligendienst begonnen, liegen die Anspruchs-
gründe auch nach dem 18. Geburtstag weiter vor und das Kindergeld wird nach Be-
antragung ausgezahlt. Die Ableistung des freiwilligen Wehrdienstes begründet für 
sich gesehen noch keinen Kindergeldanspruch. „Da aber in der Zeit zumeist zeit-
gleich eine Berufsausbildung, entweder militärisch oder zivil, absolviert wird oder zu 
Beginn die Grundausbildung und Dienstpostenausbildung und dann die Unteroffizier- 
oder Offizierslaufbahn ansteht, liegt auch in den Fällen regelmäßig ein Anspruchs-
grund für das Kindergeld vor“, erläutert Martens. Ist keiner diese Anspruchsgründe 
erfüllt, wird das Kindergeld dennoch weiterhin bewilligt, wenn sich das Kind um einen 
Ausbildungsplatz bemüht oder sich in einer Übergangszweit von höchstens 4 Mona-
ten zwischen zwei Ausbildungsabschnitten befindet. „An die Darlegung des Bemü-
hens um einen Ausbildungsplatz werden jedoch besondere Anforderungen gestellt“, 
erklärt Martens. Die bloße Behauptung, dass nach einem Ausbildungsplatz gesucht 
wurde, ist nicht ausreichend. Zum Nachweis bedarf es objektiver Belege, wie zum 
Beispiel in Form von Kopien versendeter Bewerbungen, Zwischennachrichten oder 
Ablehnungsschreiben von Ausbildungsstätten und die Meldung als ausbildungssu-
chend bei der Arbeitsagentur. Außerdem muss das Kind auch für die Berufsausbil-
dung zur Verfügung stehen, darf also nicht in einem Auslandsaufenthalt gebunden 
sein. Ausnahmen können bei Erkrankungen oder Mutterschaft vorliegen. 
 


